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Sonnabend, 


Verordnung. 


Behufs Aufſtellung der Gewerbeſteuer-Rollen fuͤr das Jahr 1840 werden ſaͤmmtliche Individuen 
welche einen Handel ohne kaufmaͤnniſche Rechte betreiben und in Folge deſſen in litt. B. beſteuert 
find, hiermit angewieſen: ſich am 19. d. Mes. als Sonnabend, früh Schlag 8 uhr, bei Vermei⸗ 
dung einer Ordnungsſtrafe von 10 fgr. in dem Waldkretſcham, (auch zur Erholung genannt) zu 
Poͤpelwitz einzufinden und ihre Gewerbeſteuerſcheine, ſo wie Maͤkler und Agenten die von dieſen 
bei ihren betreffenden Ortspolizeibehoͤrden zur Fortſetzung ihrer Gewerbsbetriebe fuͤr das Jahr 1840 
nachzuſuchenden Qualifications-Atteſte mit zur Stelle zu bringen. - 

Diejenigen diefer Gewerbe: Klaffe, welche durch Krankheit oder anderweit dringende Ge⸗ 
ſchaͤfte an dem perſoͤnlichen Erſcheinen in dieſem Termine verhindert werden follten, koͤnnen ſich in 
ſolchem durch einen ihrer Gewerbsgenoſſen vertreten, und durch dieſen ihre Steuerſcheine produciren 
laſſen. 

f Breslau den 11. October 1839. i 
f Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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Bekanntmachungen. 


Dr Königl. Hochloͤbl. Regierung hat mittelſt hoher Verfügung vom 12. Auguſt c. den Ver⸗ 
theilungsplan über die nach der Feſtſetzung von demſelben Tage dem Freihaͤusler Florian Kuſche 
zu Tſchechnitz wegen des am 7. Juli d. J. erlittenen Brandſchadens mit 40 Fuhren 40 Hands 
dienſten und 5 Schock 20 Gebund Stroh zuſtehende Kreis- Feuer = Societäts= Hülfe genehmigt. 

Den Beitragspflichtigen werden nachſtehend die ſie treffenden diesfallſigen Leiſtungen mit 
dem Bemerken bekannt gemacht, daß der Abgebrannte ſich bereit erklaͤrt hat, eine Geld-Entſchaͤdi⸗ 
gung von: 


25 fgr. pro Fuhre 

5 ſgr. pro Handdienſt und 

2 ſgr. pro Bund Stroh ö 
anzunehmen, welcher durch die Koͤnigl. Kreis⸗Steuer- und Communal⸗Caſſe im Monat November e. 
zugleich mit den Königl. Steuern eingezogen werden wird. i . 


Diejenigen Beitragspflichtigen, welche etwa die Naturalleiſtung der Abgeltung vorziehen 
ſollten, haben ſolches gedachter Kaſſe alsbald, ſpaͤteſtens aber binnen 8 Tagen ſchriftlich anzuzeigen, 
damit der Damnificat wegen Einforderung derſelben mit Anweiſung verſehen werden kann. 
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Da die von den nachgenannten Wohlloͤbl. Dominien, Freiguͤtern und Gemeinden, zur Unterhal⸗ 
tung der Kanther⸗Straße vom 2. bis incl. 21. September, und zum Bau der Bohrauer⸗Straße 
vom 2. bis incl. 28. September nach Anzeige des Kreis-Wegebaumeiſters Maͤnnling zu leiſten 
geweſenen unter gelichfalls verzeichneten Fuhren und Handdienſte pro 1839 nicht geſtellt worden 
ſo ſind dieſelben an die Fuhrleute Gebruͤder Scholz in Klettendorf zu dem Satze von 1 Thaler 
pro Fuhre und 5 Sgr. pro Handdienſt verdungen worden. Die betreffenden Wohlldbl. Dominia, 
Freiguͤter und Gemeinden werden angewieſen, die reſp. Geldbetraͤge zugleich mit den Steuern pro 
November c. an die Koͤnigl. Kreis-Steuer- und Kommunal-Kaſſe, zur weitern Abgabe an die Ges 
brüder Scholz, unfehlbar einzuzahlen. ö ; 
A. wegen der Kanther-Straße ſind ruͤckſtaͤndig: 
1. Dom. Arnoldsmuͤhle 1 Fuhre 13. Dom. Pilsnitz 6 
2. Gem. dito 55 14. Gem, dito 2 
3. Freigut Kammelwitz 72 15. Dom. Poͤpelwitz 6 
4. dito Klein⸗Gandau 65 16. Dom. Romberg 3 
5. Gem. Goldſchmiede 23 17. Gem, dito 2 


Fuhren 
* 8 Handdienſte 


| 


6, Gm. Hermansdorfcomg?« — g 18. Dom. Reibnitz 2 
7. dito Str.5 — 3 Handdſte. 19. Gem. dito „ ve 
8. Dom. Herrnprotſch 103 — 20. Gem. Schalfau = — 2 — 
9. Gem. dito 3 — 21. Gem. Strachwiz⸗ — 2 — 
10. dito Klein⸗Maſſelwitz 14 — 22. Dom. Stabelwitz 114 — 
11. dito Groß⸗Maſſelwitz! — 8 Handdſte. 23. Gem. Malkwiz - — 2 — 
12. dito Neukirch 293 — 36 Handdſte. 

B. wegen dem Bau der Bohrauer-Straße ſind ruͤckſtaͤndig: 
1. Gem. Barottwitz 3 Handdienſte 9. dito Krolkwitz 4 Handdienſte. 
2. dito Benkwitz 12 10. dito Kreiſelwitz 9 — 
3. dito Kattern v. Oh. 4 11. dito Sacherwiz 12 


I 


4. dito v. Seid. 10 12. dito Schlang 12 > 
5. dito Karowahne 2 13. dito Sibiſchau 12 — 
6. dito Duͤrrgoy 12 14. dito Kl. Tſchanſch 4 —. 


7. dito Jackſchoͤnau 6 15. dito Zaumgarten 8 

8. dito Krietern 12 — 
Breslau den 8. October 1839. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigs dorff. 
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In der Gemeinde Stabelwitz ſind die Blattern unter den Schaafen ausgebrochen. \ 
Breslau den 8. October 1839. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Mildere Geſinnungen hegte, dem eisgrauen 
Sprichworte vom Stamm und Apfel zum Trotz; 
ſeine einzige Tochter Juliane; denn ſie ſchaͤtzte 
einen gewiſſen jungen Seeretair, Horſt, der 
nichts im Vermoͤgen hatte, und auch zur Zeit 
noch ohne Beſoldung angeſtellt war, tauſendmal 
hoͤher, als alle Geldrollen ihres Vaters. 


Der Krebs. 
(Eine Erzählung.) 


Felßer, ein alter Kapitaliſt, hielt den Reichthum, 
wie mehrere Aleglinge des Gluͤcks, für eine Art 
von Adel, und verachtete jeden Erdenſohn, der 
nicht fo gemaͤchlich, wie er, auf der faulen Baͤ—⸗ 
renhaut liegen und von Renten zehren konnte. 


Wer zur ehrwuͤrdigen Klaſſe thaͤtiger Menſchen 
gehoͤrte, und im Schweiß ſeines Angeſichts ſein 
Brod aß, ward von dieſem Gluͤckspilz uͤber die 
Achſel angeſehen. Trat er in eine Geſellſchaft, 
wo er ein fremdes Geſicht erblickte, ſo war im⸗ 
mer feine erſte Frage: „Hat er Geld?“ — 


Der brave Juͤngling verdiente die Auszeich⸗ 
nung, von dem ſchoͤnſten Maͤdchen der Stadt 
geliebt zu werden. Kopf und Herz waren bei 


ihm ohne Tadel, und der leidige Geiſt der Spe⸗ 


culation, der oft Amors Geſtalt annimmt, hatte 
ihm nicht den Weg zu Julianen gewieſen. Er 


gluͤhte für fie, eh' er wußte, daß fie einſt eine 
reiche Erbin werden würde, 

Beinah' ein Jahr trugen die heimlich Lie= 
benden den Wunſch ihrer Vereinigung im Herz 
zen herum, ohne ſich damit an den Alten zu 
wagen. Auf Horſts Bitte, uͤbernahm endlich 
ein Mann, der mit Felßern taͤglich umging, und 
ſich feines Vertrauens ruͤhmte, das Vermitte— 
lungsgeſchaͤft. 

Am Abende, da der Antrag gelegentlich 
auf einem Kaffeehauſe geſchehen ſollte, erwartete 
Julchen mit Herzklopfen die Heimkunft des Va— 
ters. Gegen zehn Uhr ſchritt er barſch und ha— 
ſtig herein, warf dem zitternden Maͤdchen einen 
finſtern Blick zu, ſchleuderte Hut und Stock 
auf den Tiſch, ſtopfte ſich eine Pfeife, und 
dampfte, ſtarr an die Wand ſehend, wie die 
Feuermauer einer Praͤlatenkuͤche. 

Nachdem er fuͤnf bange Minuten ſo den 
Stummen geſpielt hatte, rief er endlich aus: 
„Schöne Sachen! Herrliche Neuigkeiten! Eher 
haͤtt' ich mir des Himmels Einſturz verſehen! 
Du, ungerathene Tochter haft dich alſo verplem⸗ 
pert?“ — 

Julchen bedeckte ihr ſchamrothes Geſicht 
mit dem Schnupftuch, und Thraͤnen entſtuͤrzten 
ihren Augen. i 

„Beſſer, das Kind weint, als fein Bas 
ter!“ — fuhr er fort: „daß doch immer das Ei 
kluͤger ſein will, als die Henne! Konnteſt du 
denn nicht erwarten, bis ich für dich einen ſchick— 
lichen Braͤutigam waͤhlte? Nein, da denkt ihr 
Gaͤuschen, das Heirathen wird verboten werden, 
und verlobt euch friſch weg hinter der Thuͤr!“ — 

Dieſe harten Ausdruͤcke durchbohrten Juli— 
anens Herz, und ſchluchzte laut. Der alte 
Murrkopf ſchien dadurch ein wenig geruͤhrt zu 
werden, und ſprach in etwas ſanfterm Ton alſo 
fort: 


„Heirathen in Eile, bereit man mit Weile. 


Glatte Worte machen den Kohl nicht fett, und 


mit einem Pfund Sorge bezahlt man kein Loth 
Schulden. Wie kann ſo ein Guckindiewelt, ſo 
ein von Gottes und des Koͤnigs Gnaden Super⸗ 
numerar⸗Secretair, ſchon an eine Frau denken? 
Will er dich mit Papierſpaͤnen fuͤttern? — Ich 
habe ſonſt nichts wieder ihn. Er mag ein gu⸗ 
ter, ehrlicher Menſch ſein, und ſich auf ſeine 
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Federn verſtehn; mit ſolchen Federn fliegt man 
nur nicht. Und verläßt er ſich auf meine Fett⸗ 
federn, ſo hat er die Rechnung ganz ohne den 
Wir eh gemacht. Gehorſamer Diener! Ich werde 
nicht fo einfältig fein, und fie mir ausrupfen 
laſſen. — Wenn du alſo dein Gluͤck und deis 
nen Vater lieb haſt, ſo denke nicht mehr an den 
jungen Fant, hoͤre nicht mehr auf ſein ſuͤßes 
Geſchwaͤtz! Es iſt wahr, er ſpricht, wie ein 
Buch; aber leere Faͤſſer ſchallen am weiteſten. 
Was hilft alle ſpitzfuͤndige Weisheit, wenn man 
nichts Rundes hat? Auf runden Raͤdern rollt 
man durch die Welt, und die beſten Freunde 
hat man im Beutel.“ — 

„ „Meberdies begreif' ich nicht, warum du 
dich jetzt ſchon verſchleudern willſt? Wer lang⸗ 
ſam geht, kommt auch fort. Ein Maͤdchen, das 
zwanzigtauſend Thaler Ausſteuer mitbringt, iſt 
eine gute Waare, die immer Käufer findet. 
Warte nur, es iſt noch nicht aller Tage Abend. 
Ueber lang oder kurz meldet ſich gewiß ein rei⸗ 
cher Kautz, der dir mit einem Federzuge mehr 
verſchreiben kann, als jener Dintenkleckſer, und 
wenn er hundert Jahr' alt wuͤrde, mit tauſend 
und abermahl tauſend Gaͤnſekiclen erkritzeln wird. 
Nach ſolchen Fiſchen mußt du dein Netz aus⸗ 
werfen. Gleich und gleich ſchickt ſich für eins 
ander. Merk dir das, Julchen, und beſchlafe 
meine guten Lehren! Beſſerer Rath kommt uͤber 
Nacht.“ — 

Bei Julianen nicht. Sie ſchrieb am naͤch⸗ 
ſten Morgen mit weinenden Augen einen Brief 
an ihren Geliebten, worin ſie ihm, des vaͤterli⸗ 
chen Verbots ungeachtet, Standhaftigkeit und 
Treue gelobte. 

(Fortſetzung folgt.) 


Anzeigen. 


In Kentſchkau E 11 iſt eine Zucht⸗Sau 
von 2 Jahren mit 7 Ferkeln zu verkaufen. 


Ein Piano⸗Forto von Mahagoni⸗Holz 
ſteht auf dem Dominio Krichen zum Verkauf. 
Kaufluſtige wollen ſich deshalb an den dortigen 
Amtmann Herrn Wellmann wenden. 


Ein gutes Fortopiano für einen Schul⸗ 
lehrer, iſt zu verkaufen Reuſche Straße „ 48. 


Redakteur: Ft. v. Lierec, Mathiasſtraße . 50. 


Drud ven Guſtav Kupfer Schuhbruͤcke . 32. 


